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Gutachterliche Leistungen im Rahmen des Bauvorhabens 

- BV Neugestaltung Hafensüdseite, Münster - 

 
 

Sehr geehrte Frau Rehwinkel,  

 

die Stadtwerke Münster GmbH beauftragte die Umweltlabor ACB GmbH, Münster, mit der 

Durchführung von gutachterlichen Leistungen im Rahmen des Bauvorhabens Neugestaltung Ha-

fensüdseite, Münster. 

 

Bereits im November 2018 wurden im Untersuchungsgebiet insgesamt drei Querschläge bis in 

eine maximale Tiefe von ca. 0,9 m unter Geländeoberkante (GOK) durchgeführt. Hier konnten 

unterhalb der Tragschichten aus Hartkalkstein- und weiterem Natursteinschotter Auffüllungen 

festgestellt werden, die sich z. T. aus fremdstofffreien Füllsanden zusammensetzten. Des Weite-

ren traten Auffüllungen mit geringen Anteilen (< 10 %) an Bauschutt- und Schotterresten auf. 

Im unteren Bereich konnte vereinzelt das gewachsene Bodenmaterial festgestellt werden. Der 

mittels der Querschläge aufgeschlossene Untergrund wies organoleptisch keine Hinweise auf 

nutzungsbedingte Verunreinigungen auf. Aufgrund des unauffälligen Charakters der Tragschich-

ten und Böden erfolgte absprachegemäß keine physikalisch-chemische Untersuchungen der ent-

nommenen Feststoffproben.  
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Im Mai 2019 wurden im Bereich des 1. Bauabschnitts zwischen dem Hafenplatz und der Hafen-

käserei baugrundtechnische Untersuchungen durch das Büro 

, durchgeführt, die im Gutachten „Stadthafen Münster, Neugestaltung Uferpromenade 

Hafensüdseite, 1. BA (Hafenplatz – Hafenkäserei)“ vom 25.06.2019 d

ur Verfügung gestellt. Der 

Umfang der durchzuführenden physikalisch-chemischen Untersuchungen wurde mit dem Auf-

traggeber abgestimmt. Vorrangig sollten hier Überprüfung des Untergrundes im Bereich der 

Gleisanlagen durchgeführt werden.  

 

Der im Bereich des Ansatzpunktes SCH / RKS 3 in einer Tiefe von 0,0 – 0,25 m aufgeschlossene 

Gleisschotter wurde physikalisch-chemisch auf die Parameter der LAGA-Richtlinien für Boden 

(1997 und 2004) sowie für Bauschutt (1997) im Feststoff und Eluat untersucht. Der Gleichschot-

ter wurde durch eine Schottertragschicht (0,25 – 0,3 m) sowie eine Auffüllung mit Anteilen an 

Schotter und Schlacken (0,3 – 0,9 m) unterlagert. Diese Horizonte wurden physikalisch-che-

misch jeweils auf die Parameter der LAGA-Richtlinien für Boden (1997 und 2004) im Feststoff 

und Eluat untersucht.  

 

Am Ansatzpunkt SCH / RKS 4 befand sich an der Oberfläche eine Betonschwelle, die durchbohrt 

wurde. Der unterlagernde Horizont (0,45 – 0,8 m), der sich aus Auffüllungen mit Anteilen an 

Natursteinschotter-, Beton- und Keramikresten zusammensetzte, wurde ebenfalls überprüft. Auf-

grund der geringen Probenmenge wurde dieser Horizont nicht auf sämtliche Parameter der 

LAGA-Richtlinie für Boden untersucht, sondern lediglich auf die Parameter Schwermetalle zzgl. 

Arsen, extrahierbare organische Halogenverbindungen (EOX), Mineralölkohlenwasserstoffe 

(KW-Index), polychlorierte Biphenyle (PCB) und polycyclische aromatische Kohlenwasser-

stoffe (PAK) im Feststoff.  

 

Die Ergebnisse der o. g. physikalisch-chemischen Untersuchungen sind in den Prüfberichten in 

der Anlage dieser Stellungnahme dargestellt.  

 

Im Folgenden werden die im Zuge der o. g. Untersuchungen ermittelten Klassifizierungen der 

untersuchten Materialien tabellarisch dargestellt.  
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Labor-Nr. Bezeichnung  

 

Einstufung einstufungsrelevante  

Parameter 

190840BU19 SCH 3 

Gleisschotter 

0,0 – 0,25 m 

LAGA-Bauschutt (1997) Z 1.1 Feststoff: Blei, Chrom ge-

samt, Kupfer, Nickel, Zink, 

PAK, PCB 

Eluat: Chlorid 

LAGA-Boden (2004) Z 2 Feststoff: TOC, PAK 

Eluat: / 

LAGA-Boden (1997) Z 1.2 Feststoff: Chrom, Nickel  

Eluat: Chlorid 

190841BU19 RKS 3 

0,25 – 0,3 m 

LAGA-Bauschutt (1997) Z 2 Feststoff: / 

Eluat: Arsen 

LAGA-Boden (2004) Z 2 Feststoff: TOC 

Eluat: Arsen 

LAGA-Boden (1997) Z 2 Feststoff: pH-Wert  

Eluat: Arsen 

190842BU19 RKS 3 

0,3 – 0,9 m 

LAGA-Boden (2004) Z 0 Feststoff: / 

Eluat: / 

LAGA-Boden (1997) Z 0 Feststoff: / 

Eluat: / 

175386BU19 RKS 4 

0,45 – 0,8 m 

LAGA-Boden (2004) Z 1.1 1) Feststoff: Chrom gesamt, 

Kupfer, Nickel 

Eluat: / 
1) Einstufung bezogen auf die Untersuchungsparameter Schwermetalle, EOX, KW-Index, PCB und PAK  

 

 

Der Gleisschotter am Ansatzpunkt SCH / RKS 3 fällt aufgrund seiner Zusammensetzung und des 

Fremdstoffanteils in den Geltungsbereich der LAGA-Richtlinie für Recyclingbaustoffe / nicht 

aufbereiteten Bauschutt (LAGA-Bauschutt, 1997). Unter Berücksichtigung der Zuordnungs-

werte der o. g. Richtlinie ist der Gleisschotter als verwertbar und in die Einbauklasse Z 1.1 nach 

LAGA-Bauschutt (1997) einzustufen.  

 

Der Gleisschotter hält zudem die Zuordnungswerte Z 2 nach LAGA-Boden (2004) sowie Z 1.2 

nach LAGA-Boden (1997) ein.  

 

Die in einer Tiefe von 0,25 – 0,3 m unterhalb des Gleisschotters am Ansatzpunkt SCH / RKS 3 

befindliche Schottertragschicht ist jeweils in die Einbauklasse Z 2 nach LAGA-Bauschutt (1997) 

sowie LAGA-Boden (1997 und 2004) einzustufen.  
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Die am Ansatzpunkt SCH / RKS 3 in einer Tiefe von 0,3 – 0,9 m befindliche Auffüllung wies 

im Zuge der physikalisch-chemischen Untersuchungen keine Überschreitungen der zugehörigen 

Z 0-Zuordnungswerte der LAGA-Richtlinien für Boden (1997 und 2004) auf. Das Material ist 

auf Grundlage dieser Ergebnisse in die Einbauklassen Z 0 nach LAGA-Boden (1997 und 2004) 

einzustufen.  

 

Der Horizont von 0,45 – 0, 8 am Ansatzpunkt SCH / RKS 4, der sich aus Auffüllungen mit 

Anteilen an Natursteinschotter-, Beton- und Keramikresten zusammensetzte, wies für die 

Schwermetalle Chrom gesamt, Kupfer und Nickel Überschreitungen der zugehörigen Z 0-Zu-

ordnungswerte der LAGA-Richtlinie für Boden (2004) auf. Bezogen auf die untersuchten Para-

meter (s. o.) ist dieses Material somit in die Einbauklasse Z 1.1 nach LAGA-Boden (2004) ein-

zustufen.  

 

Zusammengefasst lässt sich auf Grundlage der Ergebnisse der physikalisch-chemischen Unter-

suchungen aussagen, dass an den untersuchten Ansatzpunkten in den Gleisbereichen keine Hin-

weise auf signifikante Verunreinigungen festgestellt werden konnten. Die untersuchten Materi-

alien können bei einer Aufnahme und Entsorgung sämtlich als verwertbar im Sinne der zugehö-

rigen LAGA-Richtlinien für Bauschutt (1997) und Boden (1997 und 2004) eingestuft werden.  
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Anlagen 

Prüfbericht 190840BU19 (LAGA-Bauschutt 1997), 4 Seiten gesamt 
Prüfbericht 190840BU19 (LAGA-Boden 2004), 5 Seiten gesamt 
Prüfbericht 190840BU19 (LAGA-Boden 1997), 5 Seiten gesamt 
 

Prüfbericht 190841BU19 (LAGA-Bauschutt 1997), 4 Seiten gesamt 
Prüfbericht 190841BU19 (LAGA-Boden 2004), 5 Seiten gesamt 
Prüfbericht 190841BU19 (LAGA-Boden 1997), 5 Seiten gesamt 
 

Prüfbericht 190842BU19 (LAGA-Boden 2004), 5 Seiten gesamt 
Prüfbericht 190842BU19 (LAGA-Boden 1997), 5 Seiten gesamt 
 

Prüfbericht 175386BU19, 3 Seiten gesamt 
 

Verteiler 

/ 




















































































